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IN nükWe vnd nobtwendige

Lpnlcptung in mancherley Sachen/so nach-
folgendem ArtzncyBuch von nö>

tcn seynd-

Slmnnaria der Eynlcitnng in diß ArtzncyBuch.
Enschllchö lebene Elend /soauß vcr Sünde entsiehet/hacgezwungen nach
mittlen zu gedencken/ wie den täglich zufallenden Gebrechen mochtehülff
geschehen/dieauch auß Gnaden Gottes durch die Artzney erfunden- Von
wclchernutzbarfcitvndnotwcndigfcltwcgcndicseKunstbillich gelobt wirk.

Well danvnzahlbare Gebrechen scylid/wirr auch der^eibin vil Glied/fürnemlichaber
in vier stück/Haupt/Brust/Bauchvnd Glteder/gecheilet:Jedes Kranckheit/dargegen
seinArtzneyerzehlt. Warvon aberdiezunciumcn/wann/wse/zusamlen/bchaltcn/vnd
wie was arge in snen benommen werd/ ist notzu wijsen. A! so auch wie man sich im Pur-
giren/Aderlasten/^aßköpffen oderEglen ansetzen zuhalten habe/Acs-glelchenim^ufft/
Bewegen/Schlaffen/Wachen/Speisen/vndandcrn- ^etzlich werden Gewicht vnd
Maß/m der Aryney gebräuchlich / erkläret.

Vom Elend vnd Gebrechligkeitder Mensch-
lichcn Natur.I. ^ap.

;eigt L7ochtstdieVkatl»rdeffMenschensder- Z
mästen durch tie Sünde verderbt/daßdiesel--
bige noch l,n alten e!end/b:ß an da^ end / vnd

sogar verwüst stecket/das) in diesem Fleisch
durchauß vndaußnicktsgurcsist.

Andere haben sich nicht weniger bemühet/

den vilfalrige leib ichen arge zufallen/kranck
lieitenvndschäden/^u begegnen/wurden dar
durch vervrsactir/aNeCreatureGorres/N?ur

ylen/Rrauter/^liiin5/Früchre/Srein/Holy/
Metall/eigenschaffren »er Thier/alle iLle-
menr/vnd in summa/alle« vnd ,edes stück >»

weiß/was k rafft vnd cigenschaffthinderine»
stecke/zuerlehrnen/nachmals;» erfahre/wie

>edes /vnd;u was Gebrechen/es möcbteges
brauctrrverdenanzuzeigen/Daraus; den die

Gättliche R»nst derIryne^ entstanden vn er
funden ist / die also mir der weil durch man--

ct^erle^erfahrungvondenfleiffigenAlrener-
weiterr in ordnung gebracht/vn alsoauffvns
komenist /U)elcheauchbis?;uendeder A?elt/

als ein aller notwendigste vn nüylichstesach/
in hohen wu den bleiben wirdr.

Vnd;war/womandieVrsachsolchesnacl)-
denckens (das ist dißvnser« leben« elend)be--

trachrewU/so siherman augenscheinlich / daß
wirinvnserm gannen(gteichwolfastkurye»n
leben auffdieserwelr)»» einem tobenden/v»

gcstümmen/vnstandthaffren/vndgrunvrlo?
senZNeer/ vmbschwimme/da vns ein U? eilen
vber die ander bedecker / vnd ers..uffen wil.

Ieyr sagt dies.r / dann sener Sturmwind»/

hin vndwlder/also daß nirgends kcm standr--
Ä haffrig

Zcvnzahl-
bare trüb^l/
elend/gebrech

^ ligkeiren/be--
schwerliche zu

! falle / vnnd
kranckheiren/
denedasinüt»

^ selige:i?e.isch
»Uche leben vn

derworffe ist/
! vnd alle stun¬

den erwarten

vnd gedulden muß/hargleich von anfanc« der
U?eir/bißauffdiesen tag/vilen hochversrän-

dlgenINensct)envrsachgeben/iagleichdar?u
gezwungen/alles soderganyeLSrdbodenvnd
dieNaturinirhat/Zuersuche /dU 'chwasweg

siesolchen vbeln Mittel finden möchten. Er»

theilderphilosophe habe grossen sieiß ange->
wendt/dleGebrechendestgemktszu bessern/

dteTugendzurühmen/preisen/vnd derselbe-
gen erbarkeir vnd billigkeit indie^eryen;»
»fianyen: Dargege die Laster miesren sch?nd
färben abzumahlen/ darvon abzuschrecken/

vndzu lehren/wieman züchtig vnd ehrbar le¬
ben solle.Vndweil diß alles/alsausfN?ensch--

llcheVernunffrgebauwet/kelnsattengrundt

gehübt/ So hat v»s hernach der gürigeGott/
was snengemangelt/VnrchseinenGclsr in der

heiligen Schriffr vollkommenlich erstattet/

vnd was?» solchen» rechtleben vlener/ange<-



z Epnl
^ haffn'g Grt ist / alles vntervnd vber gehet.

Vndwo wirschondas /land erlangen/ damit
etrva cnrtctberungkoffensofinvcnwlr»,der¬
mal nlchcs anders? dan einwarhaffres,amer«
thal/da vns hie vnd dort /vnder Disteln vnd
Dorn5/oben playregen vn Vngewitter aller
trübsal/hinden/forn5/;ubeydcnsetten/stätcr
vnfall vnd wldcrwerrigkelt antasten/plagen
vnd martern / biß doch zuleyt dis? vnser elen¬
des Fleisch wideruinbzu dem Staub/ daraus»
es genommen/vnd zur Speis? derU?ürmen/
wirk- Dis» erkante auch der Prophet Esaias/
da er sich der Zdarmheryigkelt Gottes/so er
diesem elende Madensac^/demMensthen/er-
zeigt/verwunpert/vn mir herylichem schreie
zu Gott spricht: XVas ist doch der Mensch? Äl«
les Fleisch ist Häuw/ vnalIse»neGiltcwieeln
VIum auffde F elde.Sihe / das Häuw dorret/
die Blume verweleket/dan des? Herrn Geist
bläsetvarefn.VndDanid:Xvas ist doch der
Mensch/das? du dich sein anni»npst/vnd deß
Menschen klnd/das? du in so achrest^Jst doch S
ZUensch gleich wie nichts/seln Zeitfahrer da-
hinwie ein Schatte. Vn mehr dergleichen an
viVlen orten des?ps;lters. Vnzwarwan es ei«
nerwilbinderdencke / so ist in vnserm Fleisch/
so t.ncr wir auffdicser LLrden lebe/ nichts dan
«ngl'k/not/inüh/arbelt/rr!>bsal/kümmernuß/
<,cl> vnwch. Erwig nun vnser elend von M»r
tcrleib a n.Ä?ir werde alle mir gefahr/söwol
vnser - als oer Mutter/ gebore/ gehet es sch^n

jz gl^cülchab/soisterstlich/ wan das Rind ausf
oieN? elr kompr/bey >>n selbst weder hülffnoch
raht/t^s feilet vö stund in ein beschwerlichste
vnd gleich ewige Gefängnus?. Das zeigt als
bald das cynblnden/damitimallc Vierever«
Haffretwerden/da mus?es essen/trincken/w»»
chen/sch!affen/wie es andern gefallet/in sei¬
nem eignen N?ist vnd gestanck ligen / man¬
cherley wehragen der GHlmmen/ vergichres/
wärmen /zsnen / vnd anders?/gewarren vnd
dulden/'vnd ist vmb so vil elender/das) es sei»
anligenmiranderm nichtdann schreyen vnd
weinen/on verstand klage kan/damlr>m doch
mochte gehoiffen werde. XVie vUzeyr brauche
es dann/bis; es von vier Lassen ausf zween
kommer/vnd einwemg lallen lehrner? So es
d.m etn wenig erstareker/so tstXure vn streich/
straffen vndvedreuwen der t^lrernvii Sucht«
,nelster/ob,m/also d.'.s? es bey im selbst wehe/
klag/grls?gramen/vnwlderspenstiqkelt/em-
pfinoet/ die «Lire» n aber noch grössere mühe/
arbeit/vnrnke vnd bekümmernus? erfahren/
vn dls? so lang/bis? es etwasswo esanderßs»
wolgerel?t)das einemN?enschenzustehet/ be
greisf.r Vnd so man schon die Jugend erlan¬
get/ soistdi- gesahraNenrdaibenan Ä.elb vn
Seel/vmb so vielgrösser/ie mutwilliger/fre¬
cher/vngezogner/halMarriger vn robender/
Vis?alrer ist/wie tägliche erfanrunggibr/das
hie nicht statt hat weitleuffriger auj?;ufül)r5.
U?as sorg vnd angst bringt da nn das Mann¬
lich Alter^Das erfordert schwere arbeit/noch
nrehrsorg/wie das sich seibst/U?eib/Rlnd/ vn
Gesind/ m ehrlichen, standt hinbringe. Da
bekümmern Lrcundt v»»dLeindr/sönderliche

ttungm Kap. 11.
»n gemeine sacheVotLt man dan zu zeitliche L
chr> n / «mprern / vnd in die L>bcrke,t/da ist/
samr versakmnusiseines eignen/neid vn haß/
da betrübrmdeszVatterlands nnligen/dorr
diß/l?ielenes/ vi?gschichrwie datSpricl wert
laur:!lvchre hie/wehre dort. Dar;» dieser
vnfall / wo ein solcher schon weder tag noch
na cht r uhe ha t/i e yr v o n se in e n v e rwa ndtcstL
Freunden dan frembden/vberlauffen wirr/
daß er deß Teuffels danek erla nger/vber dis)
mitvnireuwbelohnet/Ja mehrmals in gc-
fahr Leibes, Gebens / Lhre vn d Gutes / ge-
feyt wirdt / wie köndtcn solche anstösse än¬
derst dann vor der zest grauwe Haar ma¬
chend

U?as ist daK das Alter/da<i em Nranckheie
an,msetbst/vnddurchaus;,an'mer/k»!„ nier/
krachen vnd brechen/veracht/vn auch bey de
nen vnwebrtwerde/dabev dubilllchzvm u ol
verdientest^se^n soltest^ Ichwllliiev Geist¬
lichen feind/anfechrungen/nagcndeßGtvls-
sena/vndwas dergleichen st v» mag/geschwer
gen/allein zum Veschlus!dis 'melden / das or¬
dentlicher weise einem Älren alle augendlick
das sterben auffdem Hals?ligt.

?u diesem/wo einer neben diestm allem er-
wigt/was erselbstfürkranethetten vbersta»
den/oder an andern gesehen hat was m „och
für seuchen vnd andere beschwerden zustehen
mögcn:U?iemanchcrIeyG-'drechendleMen
schen von Mutterleib an/ offtzuvor/che siele
benvn geboren werden/erblich/als den Aus?. D
say/fallende Sucht/Mangel an Gliedern/Ge
s,cht/Gehör/Reden/etc. empfahcn/vnd,n»r
sichandieU?eltbr»ngen/söka»' n^anse erse¬
hen/ daß Menschlich« leben n«6 »» anders
dann ein Schwindgruben ist/ darinne alle«
iLjend zusammen fieusset/U?elchesie alle v^r
ständige biluch ermähne solre/nach lenein an»
dern Satterland/das vnsvöLkristovnsern»
einigen vollkommenesten Aryt vn Seligma-
cher verheissen ist/zu trachten/das wir ewig
vndon allen Gebrechen finden sollen.

VrsachMcnschlichö Elcntö vud
Gcbrcchltgfclt. Cax.2.

fompt abcr Menschliche V-r-
»!^ »nunfft/wie dann von ansangderMeit

her geschehe/die führt ein gt ossl klag/
das? vnser r?aturdie elend / stbwach vnd vn-
vermöglichist/so vnzalbare kranct'heiren vi?
gebrechen/als erzehlet, vnderworsfen sey/Al,
so das; dieselbige wol dahin kompt/mlt Gott
Varkberzuzaneken/inals einT^rann n vn»
Vngerechren zu scheiten/vnd zu verweisen/
das) er die Menschen nicht anders? erschaffe»
hab. Vndzwar/woein fleischlicher Mensch/
der weder Gott/noch vrsach der verdcrbtei»
Natur/erkennct/hindersoZchegedanckekom
met/soistkein wunder/ob schon die b'inde Ver
nunffrso viel iammer vndkummer des? elen¬
den Menschlichen Geschlechts bewelner/ vnd
vngescblachtdarabwirr/wetlsiesihetvttder^
febrer/das? nichts lebedigs anffö gany^welx
ist/das elender dann der Mensch sey Diest:

«der/
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